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(54) Kolben für eine Kartusche und Kartusche

(57) Die Erfindung schlägt vor, einen Kolben (1) einer
Kartusche (15) aus zwei in ihrer Form übereinstimmen-
den Kolbenteilen (2, 3) durch eine Schnappverbindung
(13) zusammenzusetzen, wobei eines der beiden Kol-
benteile (2) aus einem härteren Kunststoff besteht und

eine Scherkante (4) zum Ablösen eines Folienbeutels
von einer Innenseite der Kartusche (15) aufweist und das
andere Kolbenteil (3) aus einem elastischen Kunststoff
hergestellt ist, so dass seine Kante eine Dichtkante (6)
bildet, die die Kartusche (15) hermetisch abdichtet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kolben zum Aus-
pressen einer fließfähigen Masse aus einer Kartusche
gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1 und eine sol-
che Kartusche gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 9.
[0002] Kartuschen zum Aufbewahren und Auspressen
einer fließfähigen, beispielsweise pastösen Masse sind
u.a. im Baubereich bekannt. Zur Befüllung oder Wieder-
befüllung der Kartusche kann die Masse in einem Foli-
enbeutel enthalten sein. Auch kann die Kartusche zwei
oder mehr Komponenten enthalten, die jeweils in eige-
nen Folienbeuteln enthalten sind und gemeinsam aus-
gepresst werden. Die Folienbeutel können voll- oder teil-
flächig, linienförmig oder punktförmig beispielsweise
durch Kleben oder Kunststoffschweißen mit der Kartu-
sche verbunden sein. In diesem Zusammenhang soll un-
ter einem Folienbeutel insbesondere auch ein Blasform-
teil wie aus der Druckschrift DE 10 2004 056 908 A1
bekannt, oder eine dünne Trennwand verstanden wer-
den, die einen Teil des Innenraums der Kartusche ab-
trennt, wie aus der Druckschrift DE 10 2005 017 599 A1
bekannt.
[0003] Zum Auspressen der fließfähigen Masse ist ein
Kolben in der Kartusche verschiebbar. Der Kolben sollte
den oder die Folienbeutel, sofern vorhanden und mit der
Kartusche verbunden, sukzessive von der Kartusche lö-
sen und er sollte die Kartusche abdichten, um einen Aus-
tritt der Masse, die eventuell aus dem Folienbeutel aus-
getreten ist, zwischen dem Kolben und der Kartusche
beim Auspressen zu vermeiden und ebenfalls einen Luft-
eintritt wegen des damit verbundenen Eintrags von Luft-
feuchtigkeit verhindern.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist, einen hierfür geeig-
neten Kolben und eine Kartusche mit einem solchen Kol-
ben vorzuschlagen.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Merkmale der Ansprüche 1 und 9 gelöst. Der erfin-
dungsgemäße Kolben weist eine umlaufende Scherkan-
te zum Ablösen des oder der Folienbeutel/s von einer
Innenseite der Kartusche auf, wobei mit dem Begriff "um-
laufend" nicht zwingend "vollständig umlaufend" gemeint
ist, da die Scherwirkung nicht notwendigerweise über
den gesamten Umfang erzielt werden muss. Außerdem
weist der erfindungsgemäße Kolben eine umlaufende
Dichtung zum hermetischen Abdichten der Kartusche
auf. Die Scherkante und die Dichtung sind miteinander
verbunden, wobei sie auch mittelbar über ein weiteres
Teil verbunden sein können. Die Verbindung ermöglicht
eine Herstellung der Scherkante aus einem anderen, ins-
besondere härteren Material als die Dichtung, die insbe-
sondere aus einem gummielastischen Werkstoff besteht.
Die Erfindung ermöglicht die Wahl eines für die Scher-
kante geeigneten Werkstoffs und davon unabhängig die
Wahl eines für die Dichtung geeigneten, anderen Werk-
stoffs. Dadurch lassen sich sowohl die Scherfunktion der
Scherkante als auch die Dichtfunktion der Dichtung des
erfindungsgemäßen Kolbens optimieren.

[0006] Eine bevorzugte Ausgestaltung der Erfindung
sieht vor, dass der Kolben zwei in ihrer Form überein-
stimmende Kolbenteile aufweist. Eines der beiden Kol-
benteile weist die Scherkante auf, das andere die Dich-
tung. Die beiden Kolbenteile sind zum Kolben miteinan-
der verbunden, beispielsweise mittels einer Schnapp-
oder Rastverbindung. Durch ihre übereinstimmende
Form können die beiden Kolbenteile in derselben Spritz-
gießform nacheinander und aus verschiedenen Werk-
stoffen hergestellt werden. Hierbei hat die Scherkante
dieselbe Form wie die Dichtung, beispielsweise weist die
Dichtung eine umlaufende Dichtkante auf.
[0007] Eine Ausgestaltung der Erfindung sieht eine
umlaufende Dichtlippe als Dichtung vor. Die Form der
Dichtlippe eignet sich auch für die Scherkante, wenn letz-
tere aus einem Material höherer Steifigkeit und die Dicht-
lippe aus einem Material höherer Elastizität hergestellt
sind.
[0008] Eine Ausgestaltung der Erfindung sieht eine
Schnapp- oder Rastverbindung vor, die die Scherkante
und die Dichtung verbindet. Eine Schnapp- oder Rast-
verbindung ist ohne Zusatzteile ausbildbar und die Ein-
zelteile sind mit minimalem Aufwand zum Kolben ver-
bindbar. Eine Schnapp- oder Rastverbindung eignet sich
zu einem automatisierten Verbinden und somit für eine
Serienfertigung.
[0009] Vorzugsweise ist die Scherkante in Auspress-
richtung vor der Dichtung angeordnet, damit sie einen
Folienbeutel beim Auspressen vor der Dichtung von der
Kartusche löst.
[0010] Die in Auspressrichtung nachlaufende Dich-
tung sorgt dafür, dass eventuell aus dem Folienbeutel
austretende Masse nicht am Kolben vorbeitritt und ver-
hindert den Zutritt von Luftfeuchtigkeit. Der Folienbeutel
kann beim Auspressen beschädigt werden, so dass die
in ihm enthaltene Masse austritt. Der Kolben weist ein
Reservoir für die Masse auf, das beispielsweise von ei-
nem Raum zwischen dem die Scherkante und dem die
Dichtung aufweisenden Kolbenteil gebildet sein kann. Ei-
ne Eintrittsöffnung des Reservoirs befindet sich zwi-
schen der Scherkante und der Dichtung. Die Eintrittsöff-
nung kann umlaufend sein. Durch die Eintrittsöffnung ge-
langt Masse, die an der Scherkante vorbeitritt, in das
Reservoir des Kolbens.
[0011] Damit beim Einbringen des Kolbens in die Kar-
tusche Luft entweichen kann, sieht eine Ausgestaltung
der Erfindung eine Entlüftungsöffnung im Kolben vor, die
beispielsweise mittels eines Stopfens verschließbar ist.
[0012] Ist der Kolben aus zwei übereinstimmenden
Kolbenteilen zusammengesetzt, sieht eine bevorzugte
Ausgestaltung der Erfindung vor, dass beide Kolbenteile
Entlüftungsöffnungen aufweisen und dass die Kolbentei-
le gegeneinander drehbar sind. In einer Drehstellung
kommunizieren die Entlüftungsöffnungen der beiden
Kolbenteile oder jedenfalls deckt das eine Kolbenteil die
Entlüftungsöffnung im anderen Kolbenteil nicht ab. In die-
ser Drehstellung der beiden Kolbenteile kann der Kolben
in eine Kartusche eingebracht werden und dabei Luft
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durch die Entlüftungsöffnung der Kolbenteile aus der
Kartusche entweichen. In einer anderen Drehstellung
der Kolbenteile zueinander verschließt das eine Kolben-
teil die Entlüftungsöffnung des anderen Kolbenteils, so
dass beim Auspressen der Kartusche die fließfähige
Masse nicht durch die Entlüftungsöffnungen der Kolben-
teile entweichen kann.
[0013] Der Anspruch 9 ist anhand der vorstehenden
Ausführungen zum Kolben der Kartusche erläutert wor-
den, es wird insoweit auf die vorstehenden Ausführungen
verwiesen.
[0014] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
in der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiels nä-
her erläutert. Es zeigen:

Figur 1 einen Kolben gemäß der Erfindung in per-
spektivischer Explosionsdarstellung;

Figur 2 den Kolben aus Figur 1 in zusammengesetz-
tem Zustand;

Figur 3 einen Abschnitt einer Kartusche mit dem Kol-
ben aus Figuren 1 und 2 gemäß der Erfindung
in einer Achsschnittdarstellung; und

Figur 4 einen Figur 3 entsprechenden Achsschnitt mit
geändertem Blickwinkel auf den Kolben.

[0015] Der in Figuren 1 und 2 dargestellte, erfindungs-
gemäße Kolben 1 weist zwei Kolbenteile 2, 3 auf, die in
Figur 1 als Einzelteile und in Figur 2 zum Kolben 1 zu-
sammengesetzt dargestellt sind. Die beiden Kolbenteile
2, 3 sind in ihrer Form und Größe identisch, bestehen
allerdings aus verschiedenen Kunststoffen. Aufgrund der
übereinstimmenden Form können die beiden Kolbenteile
2, 3 in derselben Spritzgießform, allerdings nicht gleich-
zeitig, hergestellt werden.
[0016] Das eine Kolbenteil 2 weist eine umlaufende
Scherkante 4 auf, das andere Kolbenteil 3 weist eine
umlaufende Dichtlippe 5 mit einer Dichtkante 6 als Dich-
tung auf. Das eine, die Scherkante 4 aufweisende Kol-
benteil 2 besteht aus einem harten, also biegesteifen
Kunststoff, das andere, die Dichtlippe 5 aufweisende Kol-
benteil 3 besteht aus einem elastischen Kunststoff, der
als Werkstoff für eine Dichtung geeignet ist. Aufgrund
der übereinstimmenden Form der beiden Kolbenteile 2,
3 weist das eine Kolbenteil 2 eine umlaufende Lippe 7
auf, deren Querschnitt dem Querschnitt der Dichtlippe 5
entspricht und deren umlaufende Kante die Scherkante
4 bildet. An ihrem Fuß gehen die Lippe 7 und die Dicht-
lippe 5 einstückig in eine kreisscheibenförmige Grund-
fläche 8 über. In der Mitte weist die Grundfläche 8 auf
der Seite des Kragens 9 eine rohrförmige Aufnahme 14
für eine nicht dargestellte Kolbenstange auf (Figur 3).
[0017] In entgegengesetzter Richtung wie die Lippe 7
und Dichtlippe 5 steht von den beiden Kolbenteilen 2, 3
ein rohrförmiger Kragen 9 ab, der durch Schlitze 10 in
Segmente 11 unterteilt ist. Im Querschnitt sind die Kra-

gen 9 hakenförmig (vgl. Figuren 3 und 4). Auf ihrer In-
nenseite weisen die Lippe 7 und die Dichtlippe 5 einen
umlaufenden, nach innen stehenden Wulst 12 auf, der
mit den Kragen 9 zusammenwirkt: der Wulst 12 der Dicht-
lippe 5 bildet mit dem Kragen 9 des die Scherkante 4
aufweisenden Kolbenteils 2 eine Schnappverbindung
13, die die beiden Kolbenteile 2, 3 wie in Figuren 2, 3
und 4 zu sehen vergleichbar einem Druckknopf durch
Einschnappen verbindet. Durch die Unterteilung der Kra-
gen 9 mit den Schlitzen 10 in Segmente 11 ist eine ela-
stische Verformbarkeit erhöht, um die Schnappverbin-
dung 13 einschnappen zu können. Grundsätzlich können
die beiden Kolbenteile 2, 3 auch umgekehrt wie darge-
stellt durch Einschnappen der Schnappverbindung 13
verbunden sein, es ist allerdings vorgesehen, das die
Scherkanten 4 aufweisende Kolbenteil 2 in einer Aus-
pressrichtung vor dem anderen Kolbenteil 3 anzuordnen,
das die Dichtlippe 5 aufweist. Es ist also der Kragen 9
am Wulst 12 auf der Innenseite der Dichtlippe 5 einge-
schnappt und die Scherkante 4 steht frei vom Kolben 1
ab.
[0018] Wie in Figuren 3 und 4 zu sehen, ist der Kolben
1, der die beiden Kolbenteile 2, 3 umfasst, die mit der
Schnappverbindung 13 miteinander verbunden sind, in
einer Kartusche 15 aufgenommen. Die Kartusche 15 ent-
hält eine fließfähige, beispielsweise pastöse Masse, die
sich durch Verschieben des Kolbens 1 auspressen lässt.
Die Kartusche 15 kann mehrere, beispielsweise zwei
Komponenten enthalten, die getrennt voneinander in Fo-
lienbeuteln in der Kartusche 15 enthalten sind. Die als
solches nicht dargestellten Folienbeutel liegen an einer
Innenseite einer Wand der Kartusche 15 an und sind
beispielsweise linienförmig mit einer in Längsrichtung
der Kartusche 15 verlaufenden Klebe- oder Kunststoff-
schweißnaht 16 an der Innenseite der Kartusche 15 fi-
xiert. Beim Auspressen der Masse löst die Scherkante 4
des Kolbens 1 die Folienbeutel von der Innenseite der
Kartusche 15. Tritt beispielsweise durch eine Beschädi-
gung eine Komponente der Masse aus dem Folienbeutel
aus und wird von der Scherkante 4 "überfahren", verhin-
dert die Dichtlippe 5, dass die Masse am Kolben 1 vorbei
aus der Kartusche 15 austritt. Zudem verhindert die
Dichtlippe 5 das Eintreten von Luft in die Kartusche ver-
bunden mit einem Eintrag von Luftfeuchtigkeit. Die aus
dem Folienbeutel ausgetretene Masse wird von der
Dichtlippe 5 nach innen gelenkt und tritt durch die Schlitze
10 des Kragens 9 in einen Zwischenraum zwischen den
Grundflächen 8 der beiden Kolbenteile 2, 3 ein. Der Zwi-
schenraum zwischen den Grundflächen 8 bildet ein Re-
servoir 17 für die aus dem Folienbeutel ausgetretene und
von der Scherkante 4 "überfahrene" Masse, die Schlitze
10 des Kragens 9 bilden Eintrittsöffnungen für das Re-
servoir 17. Die Dichtlippe 5 dichtet aufgrund ihrer Elasti-
zität auch im Bereich von Unebenheiten auf der Innen-
seite der Kartusche 15, also beispielsweise im Bereich
der Klebe- oder Kunststoffschweißnaht 16, ab.
[0019] Die beiden Kolbenteile 2, 3 weisen je eine Ent-
lüftungsöffnung 18 auf. Diese hat im Ausführungsbei-
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spiel die Form eines zylindrischen Lochs und ist achs-
parallel exzentrisch an einer Stelle angeordnet, an der
eine radiale Rippe 21 auf eine rohrförmige Rippe 20
stößt. Die durch druckknopfartiges Einschnappen ver-
bundenen Kolbenteile 2, 3 sind gegeneinander drehbar,
so dass die Entlüftungsöffnungen 18 der beiden Kolben-
teile 2, 3 deckungsgleich ausgerichtet sind und damit in-
einander übergehen. In dieser Drehstellung der Kolben-
teile 2, 3 kann der Kolben 1 in die Kartusche 15 einge-
bracht werden und Luft aus der Kartusche 15 durch die
Entlüftungsöffnungen 18 entweichen. Durch Drehen der
beiden Kolbenteile 2, 3 gegeneinander verschließt das
eine Kolbenteil 2 die Entlüftungsöffnung 18 des anderen
Kolbenteils 3, wie es in Figur 4 zu sehen ist. Zur zuver-
lässigen Abdichtung weisen die Kolbenteile 2, 3 kalot-
tenförmige Verschlusszapfen 19 auf, die so angeordnet
sind, dass durch Drehung der Kolbenteile 2, 3 gegenein-
ander der Verschlusszapfen 19 des einen Kolbenteils 2
in Deckung mit der Entlüftungsöffnung 18 des anderen
Kolbenteils 3 gebracht werden kann, wie es in Figur 4 zu
sehen ist. Die Verschlusszapfen 19 verbessern eine Ab-
dichtung des Verschluss der Entlüftungsöffnung 18. Ist
die Entlüftungsöffnung 18 durch die Drehung der beiden
Kolbenteile 2, 3 gegeneinander verschlossen, kann beim
Auspressen der Kartusche 15 keine fließfähige Masse
durch die Entlüftungsöffnungen 18 im Kolben 1 austre-
ten.

Bezugszeichenliste

Kolben für eine Kartusche und Kartusche

[0020]

1 Kolben

2, 3 Kolbenteil

4 Scherkante

5 Dichtlippe

6 Dichtkante

7 Lippe

8 Grundfläche

9 Kragen

10 Schlitz

11 Segment

12 Wulst

13 Schnappverbindung

14 Aufnahme

15 Kartusche

16 Klebe- oder Kunststoffschweißnaht

17 Reservoir

18 Entlüftungsöffnung

19 Verschlusszapfen

20, 21 Rippe

Patentansprüche

1. Kolben zum Auspressen einer fließfähigen Masse
aus einer Kartusche (15), wobei die Masse in einem
Folienbeutel enthalten ist, dadurch gekennzeich-
net, dass der Kolben (1) eine umlaufende Scher-
kante (4) zum Ablösen des Folienbeutels von einer
Innenseite der Kartusche (15) und eine umlaufende
Dichtung (5) zum Abdichten des Kolbens (1) in der
Kartusche (15), aufweist, die miteinander verbunden
sind.

2. Kolben nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Kolben (1) zwei in ihrer Form überein-
stimmende Kolbenteile (2, 3) aufweist, deren eines
Kolbenteil (2) die Scherkante (4) und deren anderes
Kolbenteil (3) die Dichtung (5) aufweist, und dass
die beiden Kolbenteile (2, 3) verbunden sind.

3. Kolben nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Kolben (1) eine umlaufende Dichtlippe
als Dichtung (5) aufweist.

4. Kolben nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass die Scherkante (4) in ihrer Form mit der
Dichtlippe (5) übereinstimmt.

5. Kolben nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Kolben (1) eine Schnapp- oder Rast-
verbindung (13) aufweist, die die Scherkante (4) und
die Dichtung (5) verbindet.

6. Kolben nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Scherkante (4) in Auspressrichtung
vor der Dichtung (5) angeordnet ist und dass der
Kolben (1) ein Reservoir (17) für die Masse mit einer
Eintrittsöffnung (10) zwischen der Scherkante (4)
und der Dichtung (5) aufweist.

7. Kolben nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Kolben (1) eine verschließbare Ent-
lüftungsöffnung (18) aufweist.
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8. Kolben nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass die beiden Kolbenteile (2, 3) gegeneinan-
der drehbar sind und dass die Kolbenteile (2, 3) Ent-
lüftungsöffnungen (18) aufweisen, die in einer Dreh-
stellung der Kolbenteile (2, 3) miteinander kommu-
nizieren und dass in einer anderen Drehstellung das
eine Kolbenteil (2) die Entlüftungsöffnung (18) des
anderen Kolbenteils (3) verschließt.

9. Kartusche mit einem in der Kartusche (15) angeord-
neten Folienbeutel, der eine fließfähige Masse ent-
hält, und mit einem Kolben (1) zum Auspressen der
Masse aus der Kartusche (15), dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Kolben (1) eine umlaufende
Scherkante (4) zum Ablösen des Folienbeutels von
einer Innenseite der Kartusche (15) und eine umlau-
fende Dichtung (5) zum Abdichten des Kolbens (1)
in der Kartusche (15) aufweist, die miteinander ver-
bunden sind.
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